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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Helene Kischer und der Fraktion der Liberalen Demokraten.  

Kleine Anfrage zur Stärkung des schnellen Internets deutschlandweit.  

 
Schnelles Internet ist eine Voraussetzung für ein modernes Deutschland, denn es verbindet 84 Millionen 
Deutsche miteinander, egal ob von Niedersachsen-Holstein bis Westdeutschland oder von Bayern-
Württemberg bis Ostdeutschland. In einigen Regionen, oft in ländlichen Regionen, aber auch in 
städtischen Regionen, fehlt es an schnellem Internet per Glasfaser. Dadurch, dass Medien und Apps 
immer größer und daten intensiver werden, benötigen die Bewohner und Bewohnerinnen in 
Deutschland weitreichendes schnelles Internet. Internet ist moderne Freiheit und gehört ganz klar 
ausgebaut, denn ein Leben ohne Internet ist schlichtweg nicht möglich. Dadurch, dass die Verwaltung 
digitalisiert wird, Behörden auf digitale Akten setzen und Arztpraxen sowie Krankenhäuser auf die 
elektronische Patientenakte setzen, reicht eine Internetgeschwindigkeit von höchstens 350 Mbit/s, die 
mit einem veralteten Kupferkabel erreicht wird, nicht aus. Glasfaser kann dieser Digitalisierung mit einer 
Internetgeschwindigkeit von höchstens 1 Gbit/s deutlich stärker standhalten. 
 
Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Förderprogramme bestehen derzeit für den Glasfaserausbau und wie hoch sind die 
dafür vorgesehenen Mittel? 

2. Welche Maßnahmen ergreift die Bundesregierung, um den Ausbau insbesondere in ländlichen 
Regionen zu beschleunigen? 

3. Wie will die Bundesregierung Genehmigungs- und Bauverfahren vereinfachen und verkürzen? 
4. Wie bewertet die Bundesregierung den weiteren Ausbau von Kupfernetzen im Vergleich zu 

Glasfaseranschlüssen? 
5. Plant die Bundesregierung einen konkreten Zeitpunkt für die Abschaltung des Kupfernetzes 

(DSL)? 
6. Wie hoch ist die durchschnittliche Dauer zwischen Förderzusage und Fertigstellung eines 

Glasfaserprojekts? 
7. Welche Bundesländer weisen derzeit den höchsten bzw. niedrigsten Glasfaser-Ausbaustand 

auf und welche Gründe sieht die Bundesregierung hierfür? 
8. Wie hoch schätzt die Bundesregierung den Investitionsbedarf für einen nahezu 

flächendeckenden Glasfaserausbau ein? 
9. Welche konkreten Maßnahmen sind bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode vorgesehen, 

um den Glasfaserausbau weiter zu beschleunigen? 
 
 
Berlin, den 26. Juni 2026 

Helene Kischer und Fraktion der Liberalen Demokraten 


